
rôm¡lle. Núll Probleme.
bfu-Sicherheitstipp Alkohol im Strassenverkehr

Viele Unfälle im Strassenverkehr wer-
den von angetrunkenen Lenkern verur-
sacht. Unter Alkohoteinfluss steigt die
Risikobereitschaft, gleichzeitig ist die
Fahrfähigkeit eingeschränkt.

Als Folge gibt es mehr Unfälle, Verlet-
zungen sind schwerwiegender und en-

den öfter tödlich. Gerade bei jungen
Lenkerinnen und Lenkern beeinträch-
tigt schon wenig Alkohol die Fahrfähig-
keit und kann zu Selbstüberschätzung
füh¡en.

Deshalb gilt seit 2014: Null Promille
flir Nqulenkende.

)

Die Tipps derbfu
. Was für Neulenkende Pflicht ist, gilt

den übrigen Lenkerinnen und Len-
kern als, Vorbild: Wer fährt, trinkt
keinenAlkohol.

. Wenn Sie Alkohol geniessen möch-
ten: Nutzen Sie öffentliche Verkehrs-
mittel und Taxis oder bestimmen Sie
eine Person, die aufAlkohol verzich-
tet. Oder nutzen Sie den Heimfahr-
d'enstvon <Nez Rouge".

. Kombinieren Sie Alkohol nicht mit
Medikamenten oder $ar Drogen.

Null Promille = null Probleme.

Spiel Sposs und Fqkten über Alkohol
gibt's imkostenlosen Game <<After Pørqr>:

F0T0 : B FU, http ://www.game-afterpørty.ch

grüssung, einem besinnlichen Gedicht
und ein paar persönlichen, nachdenk-
lich stimmenden Beobachtungen las er

wurde noch eifrig weiter geplaudert.
Der Fahrdienst stand zur Verfügung für
gehbehinderte Gäste.

Pfarrer Eric Hub dankt den Helferkreis- und
leibliche Wohl sorgten.

fleissigen Frauen, die für das

Glänzende Augen und farbige Kerzen
Sissach FDP Sissach und Umgebung am Sonntagsverkauf

Der Sissacher Sonntagsverkauf war
nicht nur wegen des schönen Wetters
ein voller Erfolg. Zahlreiche Bpsuche-
rinnen und Besucher genossen die vie-
len Angebote und nutzten die Möglich-
keit ftir einen Schwatz ririt Freunden
und Bekannten - so auch am Kerzen-
ziehstand der FDP Sissach und Umge-
bung. Während den Eltern und weite-
ren Besuchern ein Cüpli oder Zwätsch-
gelutz offeriert wurde, waren die Kin.

der im Zeltinneren in das Kerzenziehen
vertieft. In allen Farben, Formen und
Grössen wurde eifrig an den Wachs-
kunstwerken gearbeitet. Einige haben
zum ersten Mal überhaupt eine Kerze
gezogen. So der dreieinhalbjrihrige Ma-
nuel, der mit grossem Interesse zusah,
während sein Papi ihm zeigte, wie man
den Docht halten muss. Ziel vieler Kin-
der war es, eine möglichst vielfarbige,
gestreifte Kerzê zu ziehen und diese mit

einem Schnittmuster zu verzieren. Da-
bei halfen ihnen die Vorstandsmitglie-
der und weiteren guten Helfer der FDP
Sissach und Umgebung. So Daniele
Rocca, der Anfang 2015 auf der Land-
ratsliste kandidierte und neu im Vor-
stand mitarbeitet. Gemeinsam mit Su-
zanne Imholz, Saskia Schenker und Ad-
riana Linsalata schnitt er Dochte, ftillte
Kerzenwachs sowie Farbe nach und
half, wo es ihn brauchte. Auch die Ge-
spräche vor dem Zelt kamen nicht zu
kurz. Fredy Gunzenhauser sorgte für
den Zwätschgelutz, Suzanne Imholz für
den Prosecco und die Gästebetreuung
vor dem Zelt übernahmen Michele Lin-
salata und Dieter Stebler. So ging der
Nachmittag rasch vorbei und wåihrend
einige Besucherinnen und Besucher
noch die Bars und Restaurants aufsuch-
ten, baute die FDP ih¡en Kerzenstand
wieder ab. Wie jedes Jahr organisierten
Adriana und Michele Linsalata das gan-
ze Material und waren dafür besorgt,
dass alles wieder sauber versorgt für
das nächste Jahr bereit steht.

SASKIA SCHENKER, PRASIDENTIN FDP SISSACH

UND utvGEBUNc, L¡¡lonÄl¡¡

,Vorstand der FDP Sissach und,Umgebung: v.l.n,r. Dieter Stebler, Michele Linsalata,
Daniele Rocca, Suzanne lmholz, Saskia Schenker, Fredy Gunzenhauser. FOTo: ZVG

þ

SVP am Weihnachtsverkauf
Die SVP Sissach und Umgebung berei-
cherte auch dieses Jahr den Weih-
nachtsverkauf am Sonntag, 20. Dezem-
ber, mit Zwergziegen und sorgte damit
für viele leuchtende Kinderaugen und
rote Backen.
Bei schönstem (HerbstwetteÞ>

herrschte vor dem Gehege ein richtiges
Gedränge, da Grbss und Klein die
Zwerggeissen bewundern und strei-

cheln wollten. Auch ftir das leibliche
Wohl war mit heissen Cheeschüechli,
Wein, Most und Mineralwasser gesorgt.
Trotz grossem Andrang musste nie-
mand hungrig oder durstig den Stand
verlassen und viele Besucher nahmen
sich auch die Zeit fi.ir einen gemütlichen
Schwatz mit den anwesenden SVP Ver-
ITEIETN. PETER R¡EBLI, SVP LANDRAT,

GEMEINDEPRASIDENT BUCKTEN

Von links nach rechts: Eugen Strub, Gemeindepräsident Häfelfingen; Susanne Strub,
Landrätin Häfelfingen; Peter Riebli, Landrat und Gemeindepräsident Buckten und
Frank Bader, Sissach. Foro: zvc
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